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 Wichtiger Hinweis


Die Daten und Fakten für dieses Werk wurden mit äußerster Sorgfalt recherchiert und geprüft. Wir weisen jedoch darauf hin, dass diese Angaben häufig Veränderungen unterworfen sind und inhaltliche Fehler oder Auslassungen nicht völlig auszuschließen sind. Für eventuelle Fehler oder Auslassungen können Gräfe und Unzer, die ADAC Medien und Reise GmbH sowie deren Mitarbeiter und die Autoren keinerlei Verpflichtung und Haftung übernehmen. Alle Inhalte im Buch wenden sich an und gelten für alle Geschlechter (w/m/d). Soweit grammatikalisch männliche, weibliche oder neutrale Personenbezeichnungen verwendet werden, dient dies allein der besseren Lesbarkeit.
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Das müssen Sie gesehen haben! Die zehn Top Tipps bringen Sie zu den absoluten Highlights.


	 
	
Unterwegs gut beraten: Diese 25 ausgesuchten Empfehlungen machen Ihren Urlaub perfekt.
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ADAC Top Tipps


Diese zehn Highlights müssen Sie gesehen haben!



Übersichtskarte Madeira West | Übersichtskarte Madeira Ost

[image: IMG] Sé do Funchal

| Kathedrale |

Die Kathedrale von Funchal wartet mit einer kunstvollen Holzdecke auf, die aus dem heimischen Zedernwacholder geschnitzt ist. >

[image: IMG] Mercado dos Lavradores, Funchal

| Markt |

Farbenfroh zeigt sich die Markthalle von Funchal. Blumenverkäufer erwarten den Besucher gleich am Eingang. Im Erdgeschoss und auf der Galerie locken exotische Früchte. >

[image: IMG] Jardim Tropical Monte Palace, Monte

| Garten |

Der tropische Garten in Monte ist verspielt und verwinkelt. Pflanzen aus der ganzen Welt säumen die verschlungenen Pfade. >

[image: IMG] Cabo Girão

| Aussichtsplattform |

An einer der höchsten Steilklippen Europas befindet sich eine begehbare Glasplatte über dem Abgrund. >


[image: IMG] Eira do Serrado

| Aussichtspunkt |

Hoch über dem Talkessel von Curral das Freiras bietet die Felsnase Blicke in die Bergwelt. >

[image: IMG] Ponta de São Lourenço



| Landschaft |

Am trockenen Ostkap der Insel Madeira leuchten die vulkanischen Gesteine in den unterschiedlichsten Braun- und Ockertönen. >

[image: IMG] Pico do Arieiro

| Berg |

Der dritthöchste Gipfel der Insel ist in wenigen Schritten bestiegen. Die gezackte Umgebung fällt vorwiegend senkrecht ab. Häufig steht man über den Wolken. Auch im Sommer kann es hier empfindlich kalt sein. >

[image: IMG] Piscinas Naturais, Porto Moniz

| Naturbad |

Ein Lavastrom floss ins Meer. Beim Erkalten bildeten sich Becken, die in ein Freibad integriert wurden. Im geschützten Bereich der Meeresschwimmbecken in Porto Moniz lassen sich die Naturgewalten gesichert erleben. >

[image: IMG] Rabaçal

| Waldlandschaft |

Im Gebiet von Rabaçal wurden im 19. Jh. die ersten staatlichen Levadas gebaut. Sie leiteten das Wasser von der Nord- auf die Südseite. Heute sind sie die beliebtesten Wanderstrecken der Insel. >

[image: IMG] Praia do Porto Santo, Vila Baleira

| Strand |

9 km natürlicher Sandstrand sind auf dem Madeira-Archipel eine Besonderheit, zumal die große Nachbarinsel nicht über eine solche kostbare Ressource verfügt. >





ADAC Empfehlungen


Unterwegs gut beraten: Hier lohnt sich ein Besuch.



Übersichtskarte Madeira West | Übersichtskarte Madeira Ost

Funchal und der Südosten

[image: IMG] Museu CR7, Funchal

| Museum | >

[image: IMG] Blandy’s Wine Lodge, Funchal

| Weinkellerei | >

[image: IMG] Igreja do Colégio, Funchal

| Kirche | >

[image: IMG] Teleférico von Funchal nach Monte

| Seilbahn | >

[image: IMG] Jardim Botânico da Madeira

| Garten | >

[image: IMG] Sabores do Curral, Curral das Freiras

| Restaurant | >

[image: IMG] Levada da Serra do Faial, Camacha

| Wanderung | >

[image: IMG] Lokoloko, Caniço

| Sportanbieter | >


[image: IMG] Marisqueira O Pescador, Machico

| Restaurant | >

[image: IMG] Museu da Baleia, Caniçal



| Museum | >

Der Nordosten und das Hochgebirge

[image: IMG] Companhia dos Engenhos do Norte, Porto da Cruz

| Zuckerrohrfabrik | >

[image: IMG] Balcões, Ribeiro Frio

| Aussichtspunkt | >

[image: IMG] Miradouro Ninho da Manta

| Aussichtspunkt | >

[image: IMG] Casas de Colmo, Santana

| Architektur | >

[image: IMG] Roseiral da Quinta do Arco, Arco de São Jorge

| Garten | >

[image: IMG] Igreja Senhor Bom Jesús, Ponta Delgada

| Kirche | >

Der Südwesten

[image: IMG] Fajã dos Padres

| Küstenlandschaft | >


[image: IMG] Taberna da Poncha da Serra d’Água

| Bar | >

[image: IMG] Casa das Mudas, Calheta



| Kunstmuseum | >

[image: IMG] Quinta Pedagógica, Prazeres

| Garten | >

[image: IMG] Portinho, Jardim do Mar

| Bar | >

[image: IMG] Villa Alto Boutique Hotel, Ponta do Sol

| Hotel | >

Der Nordwesten und Paúl da Serra

[image: IMG] Teleférico das Achadas da Cruz

| Seilbahn | >

[image: IMG] Foz da Ribeira da Janela

| Naturschauspiel | >

Porto Santo und Ilhas Desertas

[image: IMG] Casa Colombo, Vila Baleira

| Museum | >





Ein Tag in Funchal
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[image: IMG] Vormittag

Funchal ist immer einen Besuch wert. Wenn Sie den Tag wählen können, besuchen Sie die Stadt am Freitag und beginnen mit der Markthalle, dem Mercado dos Lavradores [image: IMG], denn freitags sind dort die meisten Stände. Nach einer kurzen Pause schlendern Sie durch die Rua Santa Maria in der Altstadt mit den verzierten Türen. Ins Stadtzentrum gelangen Sie über die Uferpromenade und besuchen die Kathedrale Sé do Funchal [image: IMG]. Sie schließt um 12 Uhr.


[image: IMG]


Von der Kathedrale führt die Fußgängerzone Avenida Arriaga [image: IMG] nach Westen. Nach einer weiteren Erholungspause, vielleicht im Café The Ritz [image: IMG] lohnt ein Besuch des Stadtgartens, dem Jardim Municipal [image: IMG] mit seinen tropischen und subtropischen Bäumen. Einen guten Blick über die Stadt bietet zum Abschluss der Turm der Igreja do Colégio [image: IMG].


[image: IMG] Nachmittag

Den Nachmittag können Sie für den Besuch zweier Gärten verplanen. Fahren Sie zunächst mit der Seilbahn [image: IMG] nach Monte 3 und genießen dort die verspielte Pracht des Jardim Tropical Monte Palace. Danach schweben Sie mit der zweiten Seilbahn einen Bergrücken weiter zum Jardim Botânico da Madeira 2, dem Botanischen Garten. Von dort fahren regelmäßig Busse nach Funchal. Sollte Ihnen ein Garten genügen, wäre die Fahrt mit dem Korbschlitten (>) eine Alternative, um in die Stadt zurückzukommen.



[image: IMG] Abend

Wie wäre es am frühen Abend mit einem Madeirawein als Aperitif? Vor 18 Uhr bietet sich eine der Weinkellereien an, später der Jachthafen mit Blick auf die Segelboote. Zur Abendessenszeit füllen sich die Restaurants der Altstadt (>). Viele haben Tische in den Gassen stehen. Touristen mischen sich unter Einheimische. Wer noch Energie hat, startet danach ins Nachtleben. Ruhig klingt der Tag bei einem authentischen Fado aus oder aktiv in einem der Tanzclubs (>).
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3-mal draußen
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1 Madeira mit dem Rad

Madeira ist ein Paradies für Radfahrer. Inzwischen ist eine Infrastruktur entstanden, die sowohl für Genussradler als auch Profisportler attraktiv ist. Viele Agenturen bieten gut gewartete Straßenräder, Mountain- und E-Bikes, mit denen sich Pass- und Küstenstraßen sowie Pisten im Gelände erkunden lassen. Entweder stehen ausführliche Tourenbeschreibungen zur Verfügung oder aber gut geschulte Radguides zeigen die schönsten Strecken.

■ Verleih und geführte Touren z.B. bei E-Bike Madeira in Funchal, www.ebikemadeira.com, oder Albano Aktiv, in Caniço, www.bikestation-madeira.com


[image: IMG]


2 Auf Vogeltour

Der Madeira-Sturmvogel (Pterodroma madeira) ist eine seltene, endemische Seevogelart. Etwa 80 Paare brüten im zentralen Bergland der Insel. Eine Besonderheit ist eine Nachtexpedition zu den Brutplätzen. Die ansonsten stummen Vögel rufen nur zur Brutzeit im Frühjahr. Tagsüber lassen sich das ganze Jahr über Waldvögel beobachten. Nacht- und Tagestouren zur Vogelbeobachtung offeriert Madeira Birdwatching.


■
www.madeirawindbirds.com



[image: IMG]


3 Wandernd durch Urwälder

Knapp 30 offizielle Wanderwege sind auf dem Archipel markiert. Sie erschließen die unterschiedlichsten Naturräume, von der Küste bis in die höchste Gipfelregion. Neben Klassikern gibt es auch weniger begangene attraktive Touren: Die Vereda do Fanal (PR 13) zum Beispiel erschließt ein herrliches Lorbeerwaldgebiet, ebenso der Caminho do Norte (PR 21).

■ Wegbeschreibungen und Kartendownloads unter www.visitmadeira.com/de-de (siehe Nützliche Infos, Wanderungen)





Impressionen von Madeira und Porto Santo

Gärten, Berge, Wälder in den Weiten des Atlantiks


Tropische Blütenpracht prägt Städte und Dörfer, urwüchsiger Lorbeerwald und Berge bilden den Kontrast
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Zu den 25 Quellen führt einer der beliebtesten Wanderwege Madeiras






»Wir sahen immer mehr Bäume, die Luft wurde immer kühler. Es schien, als bestiegen wir einen großen Berg, so änderte sich unser Fühlen immerzu.«

João de Nóbrega Soares, madeirischer Zeitungsverleger, 1859 über die Levadas von Rabaçal



Weit draußen im Meer liegt der Archipel Madeira. Zwei bewohnte Inseln, wie sie landschaftlich unterschiedlicher kaum sein könnten, bilden die Inselgruppe: Madeira ist grün und in den hohen Lagen von dichtem Lorbeerwald überzogen – übersetzt bedeutet der Name »Holz« –, während das trockene Porto Santo mit seinem langen Strand die Wüste verkörpert.

Tropische Gärten auf Madeira, Wüste auf Porto Santo

Das Image als Blumeninsel zieht viele Besucher nach Madeira. Gewächse aus der ganzen Welt gedeihen hier auf engstem Raum. Jedes Fleckchen ist bepflanzt, und die Herrschaftshäuser liegen in tropischen Gärten. Exotische Pflanzen galten lange als Statussymbol, auf Madeira sind sie es bis heute. Das Farbenfrohe, die Formenvielfalt, das nicht Alltägliche haben Menschen auf die Insel gebracht. Die heimische Vegetation ist vor allem grün, in sämtlichen Schattierungen. Ein Urwald bedeckt große Teile der Täler und Höhen. Über den Bäumen ragen steile Gipfel himmelwärts, die von alten Verbindungswegen erschlossen werden. Leichter sind dagegen die Wege entlang der offenen Wasserkanäle zu begehen. Sie heißen Levadas und durchziehen mit geringem Gefälle weite Teile der Insel. Wanderer gelangen so ohne große Mühe in die unzugänglichsten Gebiete.

Wer Natur, Wind und Wetter liebt, findet auf Madeira stets seinen Platz. Der Norden ist rau, zerzaust vom Nordostpassat, der Süden sonnig und warm. Das Wetter ist das ganze Jahr über angenehm: nicht zu warm, selten zu kalt. Dann Funchal, die Großstadt mit gepflasterten Gassen. Im Zentrum hat sie sich ihren alten Charme bewahrt.

Ganz anders zeigt sich Porto Santo. Die Hauptstadt hat dörflichen Charakter, die Insel ist wüstenhaft und ländlich. Ihr Kapital ist der lange Sandstrand.


[image: IMG]

Der natürliche Sandstrand von Porto Santo (links) – Farbenpracht auf der Festa da Flor in Funchal (rechts)





Wälder und Wasserwege

Kein Autor schreibt über Madeira, ohne von der Blütenpracht zu schwärmen. Kein Bericht kommt ohne die Levadas aus. Tatsächlich kommen die meisten Besucher auf die Insel, um in üppigen Gärten zu weilen und entlang der Wasserkanäle zu wandern. Schon seit dem 18. Jh. sind die Levadas von Rabaçal Ziel von Urlaubern und Wanderern. Besuchermagnete sind auch der Jardim Botânico da Madeira bei Funchal, der Jardim Tropical Monte Palace und die Palheiro Gardens der englischen Weinhändlerfamilie Blandy. Ganz Funchal wird von exotischer Blütenpracht überzogen. Die Stadt lockt außerdem mit malerischen Gassen. Die geschnitzte Holzdecke der Kathedrale ist ebenso beeindruckend wie die Markthalle mit ihrem tropischen Angebot.

Landschaftliche Höhepunkte sind die steilen Küsten rund um die Insel. Der Cabo Girão ist eine der höchsten Klippen Europas. Am Westkap in Ponta do Pargo steht ein Leuchtturm auf einer über 300 m hohen Felsnase, die senkrecht ins Meer fällt. Eindrucksvolle Blicke ergeben sich vom hohen Pico do Arieiro oder dem spektakulären Aussichtspunkt Eira do Serrado, der über dem Felskessel von Curral das Freiras thront. Große Teile von Madeiras Norden sind von Lorbeerwald bedeckt. Seit 1999 ist er Welterbe der UNESCO. Stille, Mystik und dunkles Grün umschließen die Besucher. Zum Baden bieten sich Felsbecken an. In Porto Moniz wurde sogar ein erkalteter Lavastrom in ein Freibad integriert.

Mit einem kilometerlangen Sandstrand wartet die Insel Porto Santo auf. Der Sand soll heilende Wirkung haben, was jedoch nicht erwiesen ist.


[image: IMG]

Terrassenanbau an der Steilküste von Cabo Girão





Vom Wesen der Insulaner

Madeira und Porto Santo sind ländlich geprägt. Lange Zeit basierte das Einkommen der Bewohner auf der Landwirtschaft. Über Generationen war ihr Leben mühsam und arbeitsreich, ein steter Kampf mit dem Wetter, mit dichten Wäldern und steilen Hängen. Auf den ersten Blick mögen die Bewohner wortkarg, stur oder gar abweisend erscheinen. Tatsächlich sind sie zurückhaltend freundlich und wenig aufbrausend. Gebrüll hört man auf den Straßen selten. Schnelle Freundschaften werden kaum geschlossen, man lässt sich Zeit, beschnuppert den anderen, in Unterhaltungen zählt das Understatement. Hat man aber das Herz eines Madeirers erobert, bleibt es lange offen, auch nach dem einen oder anderen Fauxpas.

Die Lebenskonzepte zwischen der Stadtbevölkerung in Funchal und der Landbevölkerung im Rest der Insel oder auf Porto Santo unterschieden sich schon immer stark. Erst durch den intensiven Straßenbau sind die Menschen näher zusammengerückt. Die Stadt war plötzlich erreichbar, nicht mehr fern. Wer die Einheimischen in ihrer Umgebung treffen möchte, besucht am besten einfache Bars oder Cafés, wo auf die Schnelle ein Espresso im Stehen hinuntergekippt wird. Sonntags ist Familientag. Picknickplätze füllen sich, im Sommer trifft man sich am Strand, und sei es nur ein schmaler, grobkiesiger. Es wird gegessen, getrunken und beisammengesessen.
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Auf einen Blick

Hauptstadt Funchal

Sprache Portugiesisch; in Urlaubsgebieten wird Englisch, teilweise auch Deutsch verstanden

Währung Euro

Fläche Madeira 758,5 km², das entspricht in etwa der Größe Hamburgs; Porto Santo 43 km²

Einwohner 250.000 auf Madeira, 5200 auf Porto Santo

Staatsform Portugal ist eine parlamentarische Republik, der Archipel Madeira »Região Autónoma« mit Selbstverwaltungsrechten

Tourismus Briten und Deutsche machen jeweils knapp 30 %, Franzosen knapp 10 % der Touristen aus

Religion 91 % Katholiken, 6,5 % andere Religionen, 2,5 % religionslos

Zeitzone Westeuropäische Zeit (WEZ) = MEZ -1 Std.

Berühmtester Sohn der Insel Weltfußballer Cristiano Ronaldo

Madeiras Exportschlager Bananen – rund 20.000 t produziert die Insel im Jahr

Wasserwege Über 1500 km Levadas durchziehen die Insel

Kreuzfahrtschiffe Knapp 300 legen jedes Jahr in Funchal an

Lorbeeren 20 % von Madeira sind mit Lorbeerwald bedeckt







ADAC Quickfinder

Das will ich erleben

Die Blumeninsel Madeira ist gebirgig. Auf knapp 760 km² türmt sie sich über 1800 m auf. Blumenfreunde und Wanderer kommen auf ihre Kosten. Subtropische und tropische Blütenpracht erfreuen den Besucher an der Südküste, die höheren Lagen und der Norden sind von Lorbeerwäldern überzogen. Die Küste fällt steil ins Meer. Sie erlaubt eindrucksvolle Ausblicke. Über 1500 km Wasserkanäle versorgen die Bauern und bieten dem Wanderer angenehme Wege. Altertümlichen Charme verströmt die Großstadt Funchal. Zum Baden bietet sich ein Abstecher nach Porto Santo an.


[image: IMG]


Erkundungen entlang den Levadas

Die Wasserkanäle sind die Lebensadern der Insel. Sie versorgen die Felder an den steilen Hängen zuverlässig mit Wasser, treiben Wasserkraftwerke an und bieten eine leichte Möglichkeit, die Insel zu Fuß zu erkunden. Die ältesten Levadas befinden sich im Gebiet von Rabaçal. An der Südküste passiert eine ganze Reihe neuerer Levadas sonnige Hänge.


31 Lombada da Ponta do Sol >

Abenteuerliche Levada do Moinho

34 Prazeres >



Genussvolles Schlendern entlang der Levada Nova

49 Rabaçal >

Altes Levada-System aus dem 19. Jh.
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Pflanzenvielfalt in den Gärten

Exotische Pflanzen galten lange als Statussymbol. Schon im 16. Jh. brachten die Entdeckungsfahrer die ersten Gewächse aus Asien, Afrika und Amerika auf die Insel. Briten gestalteten Gärten nach ihren heimischen Vorbildern und importierten allerlei Exoten.


1 Jardim Municipal, Funchal >

Stadtgarten in ganzjähriger Blütenpracht

2 Jardim Botânico da Madeira >

Pflanzenfülle auf engstem Raum

3 Jardim Tropical Monte Palace, Monte >

Verspielter Garten in kühler Höhe



4 Palheiro Gardens >

Englische Gartenbaukunst einer Weinhändlerfamilie


[image: IMG]


Edler Madeirawein

Der Madeirawein erholt sich allmählich von seinem angestaubten Image. Vielfach hat eine junge Generation die Produktion und das Marketing übernommen. Dennoch verströmt der Wein noch immer eine aristokratische Noblesse. Von den Einheimischen wird er gern zu besonderen Anlässen getrunken.


1 Blandy’s Wine Lodge, Funchal >

Altehrwürdige Weinkellerei (Bild rechts)

1 Adegas Pereira d’Oliveira, Funchal >

Wein von fünf Weinproduzenten

1 Festa do Vinho, Funchal >



Madeirawein in den Straßen der Inselhauptstadt


[image: IMG]


Einkaufen auf authentischen Märkten

In einigen Dörfern haben sich Wochenmärkte nach alter Manier erhalten. Farbenfroh zeigen sich die Stände in der Markthalle von Funchal. Auch wenn hier mehr Touristen als Einheimische einkaufen, ist der Besuch ein Erlebnis.


1 Mercado dos Lavradores, Funchal >

Die Markthalle ist vormittags quirlig

5 Estreito de Câmara de Lobos >

Hier kaufen am Sonntag die Einheimischen ein

9 Mercado de Domingo, Santo António da Serra >

Uriger Bauernmarkt am Sonntag wie in alten Zeiten
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Manuelinische Baukunst

In der Regierungszeit Manuels I. (1495–1521) entstand ein Baustil, der durch verspielte Verzierungen heraussticht. Portugal erlangte unter Manuel I. großen Reichtum durch den Zuckerhandel, was sich auf Madeira noch mancherorts, vor allem in Funchal, in der Architektur widerspiegelt.


1 Sé do Funchal >

Kathedrale mit gedrehten Türmen (Bild rechts)

1 Quinta das Cruzes, Funchal >

Im Garten stehen manuelinische Fensterrahmen

12 Igreja de Nossa Senhora da Conceição, Machico >



Die Pfarrkirche hat ein Portal aus der Zeit von Manuel I.


[image: IMG]


Barocke Kunst

Die meisten Kirchen auf Madeira wurden mehrfach restauriert und nach der herrschenden Mode umgestaltet. Viele Altäre glänzen in prächtigem Barock.


1 Igreja do Colégio, Funchal >

Golden glänzende Altäre

12 Igreja de Nossa Senhora da Conceição, Machico >

Im Innern eine Mischung aus Barock und Manierismus

26 Igreja Senhor Bom Jesús, Ponta Delgada >

Barocke Pfarrkirche mit modernem Deckengemälde
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Spießessen auf dem Land

Eines der Traditionsgerichte auf Madeira ist die »espetada«, Rindfleisch, das, nur mit Knoblauch, grobem Salz und Lorbeer gewürzt, am Spieß gegrillt wird. In manchen Restaurants wird über offenem Holzfeuer gegart. Dazu gibt es »milho frito« (gebackener Maisgrieß) und Salat.


5 Restaurante Santo António, Câmara de Lobos >

Hier gibt es den Spieß, wie es sich gehört

7 Snack Bar O Lagar, Curral das Freiras >

Spießessen, umgeben von hohen Bergen



12 Restaurante Portela Á Vista, Machico >

Spießessen mit Aussicht
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In felsigem Gelände wandern

Madeira lässt das Herz jedes Wanderers oder auch Bergsteigers höherschlagen. Die Möglichkeiten sind vielfältig: Vom einfachen Spaziergang bis zur anspruchsvollen Gebirgstour ist alles möglich. Alte Verbindungswege verlaufen an der steilen Küste, wo die Insel vielerorts geradezu alpines Gelände bietet.


14 PR 8, Ponta de São Lourenço >

Gut präparierter Wanderweg an der felsigen Ostspitze

19 Pico do Arieiro >

Anspruchsvolle Bergtour auf den höchsten Gipfeln

34 PR 19, Prazeres >



Auf einem alten Pflasterweg ans Meer


[image: IMG]


Am Strand liegen

Selbst auf dem bergigen Madeira lässt es sich entspannt am Meer liegen. Sandstrände sind zwar selten, aber es gibt sie. Häufiger sind Badeanlagen in bizarrer Felskulisse. Auf Madeira sind viele Strände aufgeschüttet. Den schönsten natürlichen Strand bietet Porto Santo.


13 Prainha, Caniçal >

Einer der wenigen natürlichen Sandstrände

33 Calheta >

Geschützte Bucht mit hellem Sand aus der Sahara

42 Piscinas Naturais, Porto Moniz >



Baden in herrlichen Felsbecken

51 Praia do Porto Santo, Vila Baleira >

Kilometerlanger feiner, heller Sand
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Uriger Lorbeerwald

Der Lorbeerwald von Madeira ist UNESCO-Weltnaturerbe. An einigen Stellen wachsen Bäume, die über 500 Jahre alt sind. Sie sind bedeckt von Farnen, Flechten und anderen Gewächsen, die sich auf ihnen eingenistet haben. Bei Nebel ist die Stimmung mystisch.


18 Parque Florestal do Ribeiro Frio >

Lehrpfad mitten im Lorbeerwald

21 Queimadas >

Pittoresker Park im dunklen Wald

50 Fanal >

Hier stehen die ältesten Bäume der Insel
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Eindrucksvolle Aussichten

Von den höchsten Lagen bis hinunter ans Meer ergeben sich immer wieder weite Ausblicke. Wie eine spitze Nadel ragt Madeira aus den Tiefen des Atlantiks.


7 Eira do Serrado >

Blick in den Talkessel des Curral das Freiras

16 Miradouro do Fortim, Faial >

Vom Aussichtspunkt auf die Nordküste schauen

19 Miradouro Ninho da Manta >

Die Felsnase liegt zwischen hohen Gipfeln

38 Ponta do Pargo >

Der höchstgelegene Leuchtturm Portugals
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Unterwegs


Vom Portela-Pass schweift der Blick über Porto da Cruz und den Adlerfelsen – im gebirgigen Madeira bieten sich immer wieder solch spektakuläre Aussichten auf die Küste.







Funchal und der sonnenverwöhnte Südosten


Modernität, alter Charme und die meisten Touristenunterkünfte konzentrieren sich im Südosten Madeiras




[image: IMG]


Funchal und Caniço sind die größten Touristenzentren der Insel mit einer guten Infrastruktur.

In diesem Kapitel:

1 Funchal >

2 Jardim Botânico da Madeira >

3 Monte >

4 Palheiro Gardens >

5 Câmara de Lobos >

6 Cabo Girão >

7 Curral das Freiras >

8 Camacha >

9 Santo António da Serra >

10 Caniço >

11 Santa Cruz >

12 Machico >

13 Caniçal >

14 Ponta de São Lourenço >

Übernachten >

ADAC Top Tipps:

[image: IMG] Sé do Funchal

| Kathedrale |

Die Kathedrale von Funchal wartet mit einer kunstvollen Holzdecke auf, die aus dem heimischen Zedernwacholder geschnitzt ist. >

[image: IMG] Mercado dos Lavradores, Funchal

| Markt |

Farbenfroh zeigt sich die Markthalle von Funchal. Blumenverkäufer erwarten Besucher am Eingang. Auf der Galerie locken exotische Früchte. >

[image: IMG] Jardim Tropical Monte Palace, Monte

| Garten |

Der tropische Garten in Monte ist verspielt und verwinkelt. Pflanzen aus der ganzen Welt säumen die verschlungenen Pfade. >

[image: IMG] Cabo Girão

| Aussichtspunkt |

An einer der höchsten Steilklippen Europas befindet sich eine begehbare Glasplatte über dem Abgrund. >

[image: IMG] Eira do Serrado

| Aussichtspunkt |

Hoch über dem Talkessel von Curral das Freiras bietet die Felsnase Blicke in die Bergwelt. >

[image: IMG] Ponta de São Lourenço

| Landschaft |

Am Ostkap der Insel Madeira leuchten die vulkanischen Gesteine in den unterschiedlichsten Brauntönen. >
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ADAC Empfehlungen:

[image: IMG] CR7 Museu, Funchal

| Museum |



Fußballer Cristiano Ronaldo huldigt sich mit einem Museum. >

[image: IMG] Blandy’s Wine Lodge, Funchal

| Weinkellerei |

Einer der ältesten Weinproduzenten keltert bis heute Madeirawein. >

[image: IMG] Igreja do Colégio, Funchal

| Kirche |

Golden glänzende Altäre. >

[image: IMG] Teleférico von Funchal nach Monte

| Seilbahn |

Eine Seilbahnfahrt bietet außergewöhnliche Ausblicke. >

[image: IMG] Jardim Botânico da Madeira

| Garten |

Hoch über Funchal zeigt der Botanische Garten Gewächse der Insel. >

[image: IMG] Sabores do Curral, Curral das Freiras

| Restaurant |

Dorfküche bei schöner Aussicht. >


[image: IMG] Levada da Serra do Faial, Camacha

| Wanderweg |

Auf alten Verbindungswegen. >

[image: IMG] Lokoloko, Caniço

| Sportanbieter |



Ein engagiertes Team führt Besucher in die wilde Natur der Insel. >

[image: IMG] Marisqueira O Pescador, Machico

| Restaurant |

Frischer Fisch und Meeresfrüchte. >

[image: IMG] Museu da Baleia, Caniçal

| Museum |

Einblicke in das Leben der Wale. >
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